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Vorbereitung 

Die Vorbereitungen waren rückwirkend betrachtet doch sehr aufwendig. Insbesondere das 
Auffinden der in Frage kommenden Kurse nahm viel Zeit in Anspruch. Die Fristen an der 
Gasthochschule sind ohne Probleme einzuhalten und werden zumindest anfangs eindeutig 
kommuniziert. Die Informationssuche gestaltet sich insofern schwierig, dass viele der Seiten 
nicht in englischer Sprache zur Verfügung stehen. Ein vorangehender Sprachkurs, der für mich 
aus zeitlichen Gründen nicht in Frage kam, hätte mir wohl so manches erleichtert. Ich habe in 
meinem Erfahrungsbericht entsprechend versucht, so viele hilfreiche Links einzufügen wie 
möglich. 

Formalitäten im Gastland 

Die Formalitäten erübrigten sich in meinem Fall weitgehend, da ich lediglich vier Monate an 
der Partnerhochschule studierte. Es machte für mich wenig Sinn, bspw. noch extra ein 
Bankkonto zu eröffnen. Fast überall kann mit Kreditkarte bezahlt werden, sodass mitunter nicht 
einmal Bargeld notwendig ist. Eine Aufenthaltsgenehmigung entfällt aufgrund der 
europäischen Zugehörigkeit ebenfalls. Zu den finanziellen Fördermöglichkeiten kann ich gar 
nicht allzu viel erzählen. Neben der Förderung durch Erasmus+ finanzierte ich mir das 
Auslandstrimester durch meine Werkstudententätigkeit und meine Rücklagen. Die 
universitären Formalitäten gestalten sich gleichermaßen sehr intuitiv. Mein Ansprechpartner 
an der Partnerhochschule Massimo Costa (mobility.in@unimi.it) koordinierte zeitnah nach 
meiner Ankunft einen Termin mit mir, um mich kurzerhand einzuschreiben. Über die 
erforderlichen Dokumente und Nachweise informierte er mich vorab, sodass ich ihm diese 
bereits ein, zwei Wochen vorher zuschicken konnte.  

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Anreise gestaltete sich sehr einfach. Ich flog mit Ryanair recht günstig von Bremen nach 
Mailand Bergamo und nahm dort den Bus (https://www.terravision.eu/airport_transfer/bus-
bergamo-airport-milan/?noredirect=en_US) Richtung Mailand. Ein Ticket kann, muss aber nicht 
vorher gebucht werden. Diese werden sowohl in Mailand Bergamo als auch in Mailand selbst 
am Bus verkauft. Mit Straßenbahn und Metro kam ich innerhalb kürzester Zeit an mein Ziel. 
Der Hauptcampus der Università degli Studi di Milano findet sich grundsätzlich im Herzen 
Mailands. Die Lage ist traumhaft. Es kommt allerdings immer ein wenig darauf an, wo die 
entsprechenden – in meinem Fall bspw. englischsprachigen – Kurse stattfinden. Die 
Universität selbst ist nämlich mit bis zu 20 Standorte in ganz Mailand verstreut. An meinem 
ersten Tag habe ich mich gleich um mehrere Kilometer verlaufen und so dummerweise meine 
erste Vorlesung verpasst. Die Facoltà di Scienze Politiche, Economiche e Sociali, für die ich 
mich bewarb, findet sich hier: 
https://www.google.de/maps/place/Facoltà+di+Scienze+Politiche,+Economiche+e+Sociali+-
+Università+degli+Studi+di+Milano/@45.4649142,9.2013524,15.46z/data=!4m5!3m4!1s0x47 
86c6a345872de7:0xd945a5f1c21cbc74!8m2!3d45.4657668!4d9.2026699. Eine 
Orientierungswoche oder ähnliche Informationsveranstaltungen habe ich nicht finden können. 
Diese werden wohl lediglich im 1. und 2. Trimester angeboten. Es war mitunter nicht immer 
ganz einfach, sich zurechtzufinden. Die akademische respektive universitäre Struktur ist 
keinesfalls mit unserer zu vergleichen. Selbst nach drei Wochen erfuhr ich noch neue Dinge, 
die mitunter sehr wichtig waren.  

Kurswahl /Kursangebot/ -beschränkungen für ERASMUS-Studierende 

Das akademische Jahr ist an der Università degli Studi di Milano zumindest für die Facoltà di 
Scienze Politiche, Economiche e Sociali in Trimestern strukturiert. Im dritten Trimester ist die 
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Auswahl an englischsprachigen Kursen sehr überschaubar. Ich entschied mich letztlich für 
„Labour Market, Education and Training“ (https://www.unimi.it/en/ugov/of/af202000000b72-6) 
aus dem zweiten und „Organizational behaviour“ 
(https://www.unimi.it/en/ugov/of/af202000000b72-7) aus dem ersten Jahr des Masters in 
„Management of Human Resources & Labour Studies“ (https://www.unimi.it/en/i-corsi/corsi-di-
laurea/management-human-resources-and-labour-studies-mls), einem internationalen 
Aufbaustudium. Dieser setzt sich aus 50% italienischen und 50% internationalen Studierenden 
zusammen. Ein Kurswechsel ist grundsätzlich in den ersten Wochen problemlos möglich. Die 
First, sich für die entsprechenden Kurse zu entscheiden und anzumelden, war für mich bspw. 
der 19.04.2019. Ansprechpartner ist hier wieder Massimo Costa. Ein kurzer Leitfaden zur 
Anmeldung zu den Prüfungen findet sich hier: http://www.unimi.it/studenti/15321.htm. 
Hervorzuheben ist an dieser Stelle der Prüfungsanmeldung eine Evaluation der 
Lehrveranstaltung vorgeschaltet ist. Dummerweise sind die ersten Seiten lediglich auf 
Italienisch verfügbar, sodass man ohne Sprachkenntnisse respektive ohne einen Übersetzer 
wie von Google bspw. kaum etwas versteht. Die schriftlichen Prüfungen selbst sind insofern 
anspruchsvoll, dass der abgefragte Inhalt einerseits sehr umfangreich ist und dann 
andererseits lediglich mit kurzen Fragen recht offen abgefragt wird. Hinzu kamen in meinem 
Fall noch zwei mündliche Präsentationen im Mai und Juni sowie drei kleinere 
Gruppenarbeiten, die vom Niveau her aber nicht allzu fordernd waren.  
 
 
Unterkunft 
 
Die Wohnungssuche gestaltet sich in Mailand recht schwierig, weswegen ich mich letztendlich 
für die Residenza Universitaria Santa Sofia entschied. Diese wird von der öffentlichen Hand 
verwaltet und kostet monatlich lediglich 300€. Für ein vergleichbares Zimmer in einer 
Wohngemeinschaft fallen in Mailand mitunter monatliche Kosten von rund 500€ bis 800€ an. 
Eine Differenz, die in kulturellen Aktivitäten und gutem Essen wohl besser angelegt ist. Das 
muss aber jede*r selbst entscheiden. Die Residenza Universitaria Santa Sofia hat eine 
Rezeption, die 24/7 besetzt ist. Diese ist sehr zuvorkommend und beantwortet gern 
aufkommende Fragen. Einige der Rezeptionist*innen sprechen allerdings nur ein wirklich sehr 
gebrochenes Englisch, wodurch ein Gespräch kaum möglich ist. Die Ankunft war – in meinem 
Fall auf einem Sonntag – dennoch kein Problem. Ich gab kurzerhand meine persönlichen 
Daten an und bekam meinen Zimmertürschlüssel für das Zimmer °608. Anzumerken ist, dass 
es sich hierbei um Doppelzimmer handelt. Das Zimmer selbst ist sehr spartanisch eingerichtet. 
Es gibt zwei (knatschende) Betten, zwei kleine Schreibtische, einen Kleiderschrank mit vier 
Schubladen sowie zwei weitere Regal am Fenster und der Wand. Da die Fenster nicht 
besonders gut isoliert sind, fand sich hier leider großflächig Schimmel. Eine kurze Mail mit 
zwei, drei Fotos konnte dieses Problem allerdings zeitnah beheben. Das Zimmer beherbergt 
ebenfalls ein eigenes kleines Bad; dummerweise ohne Fenster. Hervorzuheben ist, dass 
sowohl Zimmer und Bad zweiwöchentlich von extern gereinigt werden. An bestimmten Tagen 
müssen dann lediglich die Flächen freigeräumt werden. Handtücher und Bettwäsche ist 
ebenfalls vorhanden. Die Küche findet sich in der 3. Etage und verfügt lediglich über drei 
Herdplatten mit jeweils vier Flächen. Kochutensilien und Besteck, Gläser etc. müssen selbst 
entweder gleich mitgebracht oder vor Ort gekauft werden, was mich doch ein wenig überrascht 
hat. In der letzten Woche meines Aufenthalts wurden die Zimmer nun mit eigenen 
Kühlschränken ausgestattet. Der Waschraum befindet sich ebenfalls in der 3. Etage. Hier 
stehen Waschmaschinen und Trockner zur Verfügung. Für die Nutzung gibt die Rezeption 
entsprechende Marken aus, die lediglich EUR 1,- kosten.   
 
 
Sonstiges  
 
In Mailand selbst habe ich mich zu jedem Zeitpunkt uneingeschränkt sicher gefühlt. Das ESN 
(https://www.facebook.com/milanostatale.esn/) organisiert von Zeit zu Zeit gemeinsame 
Aktivitäten, die sehr zu empfehlen sind. Hier trifft man Studierende aus den entlegensten 
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Winkeln unserer Erde. Mit einer monatlichen Fahrkarte der ATM 
(https://www.atm.it/it/Pagine/default.aspx) kommt man zudem unbeschwert von A nach B, um 
die Modemetropole Italiens zu erkunden. Hervorzuheben ist, dass die Fahrkarten 
grundsätzlich weder in noch an den Bussen verkauft werden. Lediglich in der Metro finden sich 
Automaten. Mailand fungiert natürlich als Knotenpunkt. Die Anbindungen 
(https://www.thetrainline.com/de) nach Genua, Venedig oder an den Gardasee sind traumhaft. 
Ich kann nur empfehlen, sich die Zeit für ein paar Tagesausflüge zu nehmen. Das WLAN 
(eduroam) funktionierte mit ein, zwei Ausnahmen ohne Einschränkungen und verband sich 
bereits bei meiner Anreise automatisch. Ein kleines Café, in dem ich viel Zeit mit Lernen, etc. 
verbracht hat, ist das Botega Caffé Cacao (https://www.facebook.com/BotegaCaffeCacao/).  
 
 
Nach der Rückkehr  
 
Die Anerkennunng der Studienleistungen an der Universität Bremen war kein Problem. 
 
 
Fazit  
 
Der Aufenthalt im Mailand hat mich wohl mehr auf persönlicher als auf akademischer Ebene 
bereichert. Meine Motivation war einerseits in der Neuheit der Kooperation unserer 
Universitäten begründet und andererseits durch erste Berührungspunkte mit der italienischen 
Kultur in der Familie meiner Freundin sowie in meinem ehrenamtlichen Engagement 
(https://www.aiesec.de/). 

Die mitunter sehr chaotisch erscheinenden Strukturen der Universität waren für mich zunächst 
gewöhnungsbedürftig. Selbst die schriftlichen Prüfungen begannen bspw. nicht zur 
angegebenen Zeit, sondern erst als die Professor*innen irgendwann eintrafen. Zudem war ich 
die Art der Vorlesung im Sinne eines stumpfen Vortrags schlicht nicht mehr gewohnt. Dies ist 
aber wohl meinen persönlichen Erfahrungen geschuldet. Die Inhalte waren darüber hinaus nur 
teilweise für mich relevant, was hier und da ziemlich frustrierend war. Vor diesem Hintergrund 
würde ich empfehlen, sich von vornherein für zwei Trimester zu entscheiden. So ist die 
Auswahl an relevanten Kursen für die Betriebs- und Wirtschaftswissenschaften oder die 
Wirtschaftspsychologie bspw. schon um einiges größer.  

Unabhängig von den beschriebenen Schwierigkeiten war es für mich dennoch bereichernd, 
eine akademische Entität im internationalen Kontext kennenzulernen. Obwohl ich mich in 
meiner Unterkunft bis zum Ende hin und vorwiegend aufgrund fehlender Privatsphäre sehr 
unwohl gefühlt habe, waren diese etwas mehr als drei Monate eine großartige Gelegenheit, 
nicht nur das Land, sondern gleichermaßen neue Menschen und Kulturen kennenzulernen. 
Es ist zudem natürlich immer eine kleine Herausforderung, sich in einem fremden Land 
zurechtzufinden. Ein Meilenstein, der mir bisher noch fehlte. 

Auf mein weiteres Studium wird sich mein Auslandsaufenthalt wohl eher nicht auswirken, da 
ich mich bereits kurz vor dem Berufseinstieg befinde. Nichtsdestotrotz hatte ich viel Zeit über 
meine Abschlussarbeit nachzudenken. So habe ich mich bspw. erst in Mailand dazu 
entschieden, meine Masterthesis für und gemeinsam mit einem Unternehmen zu schreiben. 
Ich kann nur empfehlen, diese Zeit für sich zu nutzen und hier und da über so manches 
nachzudenken!  

Nachfolgend finden sich noch einige Fotos von der Universität, dem Navigliviertel (sehr 
empfehlenswert!), dem Mailänder Dom und dem angesprochenen Café.  

Es ist wohl immer das, was man daraus macht, nicht wahr? 
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